
Terpene

Die dominantesten Terpene der Sorte - 

teilweise ausschlaggebend für den Geschmack,

die Wirkung & den Geruch. Mehr Infos zu

Terpenen finden Sie auf dem Datenblatt 

über Terpene und ihre Wirkung.

Prozentualer Anteil am Gesamtterpengehalt.

Prozentangaben sind Mittelwerte über mehrere Chargen.

ZOAP
INDICA-DOMINANTER HYBRID

Genetik

Geruch

Geschmack

Wirkung

Rainbow Sherbet × Pink Guava

Süß-tropisch, Guave, Zitrus, Floral, Cremig-seifig

Guave, Beere, Zitrus, Cremig, Würzig

Details zu Zoap
Zoap ist ein von DEO Farms entwickelter Indica-

dominanter Hybrid aus Rainbow Sherbet × Pink

Guava. Die Sorte verbindet süß-fruchtige,

tropische Guavennoten mit Zitrus und Beeren

sowie einer leicht floralen, cremig-seifigen Note

und einem dezent würzigen Akzent. Die Blüten

zeigen eine grüne Färbung und einen dichten

Trichombesatz. Patienten beschreiben Zoap als

entspannend und inspirierend.

Erfahrungsberichte nennen mögliche

Unterstützung beim Stressabbau sowie

mögliche muskelentspannende und

appetitfördernde Effekte.
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THC: 20-33 %
CBD: <1 %

30

entzündungshemmend¹, antioxidativ²,
antimykotisch³, stresslösend⁴

33

34%  Limonen

25%  Beta-Caryophyllen

9%  Linalool

8%  Alpha-Humulen

6% Guaiol

18%  Sonstige

Terpene: 1,92 %



Dosierungsbeispiel

Beginn mit einer niedrigen Dosis und langsamen Steigerungen, bis die gewünschte Wirkung erreicht ist.

Standard-Anfangsdosis: 25-50 mg Cannabisblüte pro Tag (ca. 6,25–12,5 mg THC bei 25 % THC)A

Unerfahrene Patienten: 10 mg Cannabisblüte pro Tag (ca. 2,5 mg THC bei 25 % THC)B

Produktvariationen

Rezeptanforderungen

2

1 Bei Cannabis muss die exakte Produktbezeichnung

analog der Herstellervorgabe auf dem Rezept

angegeben werden.

Weiterhin muss die exakte patientenindividuelle

Zubereitung und Dosierung mit aufgenommen

werden.
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Die angegebenen medizinischen Wirkungen beziehen sich auf mögliche Effekte des dominantesten Terpens in der Blüte. Die Angaben sind lediglich ein Anhaltspunkt für die passende Produktauswahl durch das
medizinische Fachpersonal und haben keinen Anspruch auf Vollständigkeit.
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Produktname

HUALA 22/1 CA ZOP

HUALA 20/1 CA ZOP

HUALA 25/1 CA ZOP 

HUALA 27/1 CA ZOP 

HUALA 30/1 CA ZOP 

20928514

20928425

20928684

20928589

20928655

20928603

-

HUALA 33/1 CA ZOP

ZOAP
INDICA-DOMINANTER HYBRID

PZN 100g


	ZOAP
	INDICA-DOMINANTER HYBRID
	Genetik
	Geruch
	Geschmack
	Wirkung
	Produktname

	HUALA
	CA
	ZOP
	Details zu Zoap
	THC: 20-33 %
	CBD: <1 %

	Terpene
	teilweise ausschlaggebend für den Geschmack, die Wirkung & den Geruch. Mehr Infos zu Terpenen finden Sie auf dem Datenblatt
	über Terpene und ihre Wirkung.



	ZOAP
	INDICA-DOMINANTER HYBRID
	Dosierungsbeispiel
	Beginn mit einer niedrigen Dosis und langsamen Steigerungen, bis die gewünschte Wirkung erreicht ist.
	Standard-Anfangsdosis: 25-50 mg Cannabisblüte pro Tag (ca. 6,25–12,5 mg THC bei 25 % THC)A
	Unerfahrene Patienten: 10 mg Cannabisblüte pro Tag (ca. 2,5 mg THC bei 25 % THC)B

	Produktvariationen
	Produktname
	HUALA 20/1 CA ZOP
	HUALA 22/1 CA ZOP
	HUALA 25/1 CA ZOP
	HUALA 27/1 CA ZOP
	HUALA 30/1 CA ZOP
	HUALA 33/1 CA ZOP

	PZN 100g
	20928514
	20928425
	20928684
	20928589
	20928655
	20928603


	Rezeptanforderungen
	Bei Cannabis muss die exakte Produktbezeichnung analog der Herstellervorgabe auf dem Rezept
	angegeben werden.
	Weiterhin muss die exakte patientenindividuelle Zubereitung und Dosierung mit aufgenommen werden.

	Quellennachweise



